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Politik und Arbeitgeber – vorrangig die DB – haben die Her-
ausforderung durch den Personalmangel jahrelang verschla-
fen. Die frühzeitigen und eindringlichen Warnungen der GDL 
vor den Folgen dieses Versäumnisses wurden beharrlich igno-
riert. Stattdessen sparten die Führungskräfte an Mensch und 
Material, wo sie nur konnten. Das Ziel der Übung, den Konzern 
solchermaßen aufgehübscht an die Börse zu bringen, wurde 
wegen der späteren Absage des Parkettgangs verfehlt. Doch 
die Folgen belasten uns bis heute: Die Bahn ist unpünktlicher 
und unzuverlässiger denn je, die Infrastruktur marode. Die 
Zeche zahlen die Beschäftigten mit Überstunden und Mehr-
belastung.  

Ein zentraler Baustein der (Wieder-)Ertüchtigung des Eisen-
bahnsystems sind fähige und qualifizierte Arbeitnehmer in ausreichender Anzahl, doch auch 
hier versagen die Manager: Viele der neuen Mitarbeiter scheitern schon in der Ausbildungs-
phase, andere verlassen den Konzern bald nach dem Eintritt wieder, enttäuscht von man-
gelnder Wertschätzung und einer negativen Unternehmenskultur. So entpuppen sich die 
scheinbar hohen Einstellungszahlen bei genauerem Hinsehen als pures Blendwerk – gut 
fürs Image, aber ein Muster ohne Wert in den Betrieben.

Was muss also geschehen, um Fachkräfte nicht nur zu gewinnen, sondern dauerhaft im 
Unternehmen zu halten, wie kann die Qualität der direkten Berufe auch künftig gesichert 
werden und welche weiteren Maßnahmen in der Personalpolitik sind nötig für eine erfolg-
reiche Zukunft der Schiene? Diese Fragen standen im Mittelpunkt der Betriebsrätefach
konferenz in Kassel. Mehr dazu im Leitartikel ab Seite 4.

Haben wir schon im Leitartikel auf die Bedeutung einer fundierten Qualifikation in den 
Eisenbahnerberufen hingewiesen, so bekräftigen wir diesen wichtigen Aspekt noch einmal 
mit einem weiteren Beitrag. Darin wird deutlich, dass eine heute nachlassende betriebliche 
Bildung zu Überstunden und einer Mehrbelastung der Kollegen von Morgen führt und letzt-
lich in ein weiterhin dysfunktionales Eisenbahnsystem mündet. Dieser Fehlentwicklung wer-
den die Betriebsräte der GDL entschlossen entgegenwirken. Lesen Sie hierzu Seite 20.

Apropos Fehlentwicklungen: Die Digitalisierung schreitet auch im Eisenbahnwesen voran. 
Keineswegs Gegner des technischen Fortschritts – und überzeugt von der Zukunftsfähigkeit 
unserer Berufe – achten wir aber umso genauer auf die mit den Neuerungen einhergehen-
den Auswirkungen auf unsere Arbeit. So bestehen wir beispielsweise darauf, die von der 
zunehmenden Tabletnutzung ausgehenden Risiken wie Ablenkung, Ermüdung und Stress 
mittels Gefährdungsbeurteilung einer gründlichen Bewertung zu unterziehen – ein Unter-
fangen, dem sich die Arbeitgeber nur allzu gerne entziehen möchten. Mehr zu diesem 
Thema auf Seite 22.

Abschließend weise ich noch einmal auf den GDL-Sommer in Suhl hin. 
Wer Spiel und Spaß im Kreise seiner Liebsten erleben möchte, sollte 
sich anmelden, solange noch Plätze frei sind, siehe Seite 14.
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